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Ich bin nicht da, um 
mich einzufügen in die 
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die Verhältnisse sind für 
mich da. Und ich bin für 
die Welt da, dafür, dass 
meine Liebe Einfluss 
nehmen kann auf die 
Erde. Darin liegt etwas 
Kindliches, eben nicht 
Kindisches, nicht Nich-
tiges, auch nicht Ver-
greistes, nicht Verkru-
stetes. Für die Seele ist 
das Grundeinkommen 
Befreiung für die Welt 
und Verantwortung für 
mich …
Enno Schmidt, S. 9
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genblick als ein Ganzes 
zu übersehen. Das ist 
erstaunlich, weil unser 
eindimensionaler Zeit-
begriff gewissermaßen 
fassungslos ist …
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• Ernst Oldemeyer: Zur Phänomenologie des Bewusstseins (Ralf 
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Die Katholische Kirche 
präsentiert sich also als 
durch die Kirchenreform 
gereinigt und erneuert aus 
den damaligen Kämpfen 
hervorgegangene Kraft. 
Das ist die eine Seite der 
Entwicklung, deren andere 
die ›weltliche‹ Entfaltung 
von Staat und Stadt sind. 
Die eine empfiehlt sich 
suggestiv als Bewahrerin 
all der sakralen Schätze, 
die da zu sehen sind, die 
anderen empfehlen sich 
als die – man möchte sa-
gen: alleinseligmachende 
– Wissenschaft, deren 
Autorität uns das Zeital-
ter von Canossa »auf dem 
neuesten Stand der For-
schung« zeigt.
J. v. Königslöw, S. 64


